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Allgemeine Infos 

Anmeldungen können bis 

25.03.2025 vorgenommen     

werden 

Laufabzeichen können, bei 

rechtzeitiger Anmeldung, über 

die Reservisten Kammerrad-

schafft Storkow beschafft wer-

den.  

 

Die Kosten für Verpflegung + 

Marsch 

Patch für 10€ über www.cafe-

viereck.de zu bestellen 

 

Die Streckenlänge von  ca 15 Ki-

lometern, ist mit 15 Kilo Marsch-

gepäck zu absolvieren. Das wie-

gen kann vor Ort erfolgen. 
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Impressionen 

 

 

 

Tagesablauf 

Treffpunkt ist am 05.04.2025  ab 

09:30 Uhr, in der schönen          

Hochschulstadt Wildau 

Volkshaus Wildau 

Karl-Marx-Str. 36 

15745 Wildau    

  

Veranstaltungsbeginn ist 10:00 Uhr, 
mit einem Antreten  

 

Marschbeginn ist ca. 10:30 Uhr  

 

Ende des Marsches ist zu 14:00 Uhr  
angestrebt 

14:30 Uhr Abschlussantreten, sowie 
die Übergabe der  Urkunden  

 

Im Anschluss ist eine Verpflegung 
vorgesehen mit geselliges Beisam-

mensein zum Eigenbeitrag bis 16:00 
Uhr am Volkshaus Wildau  

 

Ursprung der Veranstaltung 

 

Das Jahr 2010 werden die Angehörigen der Bun-

deswehr nie vergessen. Der Kon-

flikt in Afghanistan eskaliert. Immer häufiger wer-

den die deutschen ISAF (International Security As-

sistance Force) Soldaten Ziel von Anschlägen und 

Angriffen. Es wird das verlustreichste Jahr der 

Bundeswehr seit ihrem Bestehen. Trauriger Höhe-

punkt ist das Karfreitagsgefecht.  

 

Der ehemalige Verteidigungsminister  Karl Theo-

dor zu Gutenberg  sagt später in ei-

nem  Interview . „ man könne in Afghanistan 

„umgangssprachlich von Krieg“ reden.  

 

Seit einigen Jahren wird in Deutschland so-

wie in den Auslandseinsätzen und anerkannten 

Missionen der Bundeswehr zu einem Gedenk- und 

Spendenmarsch für die beim Karfreitagsgefecht 

im Jahr 2010 in Afghanistan gefallenen Kamera-

den aufgerufen. Die Idee für den gemeinsamen 

Marsch stammt von der deutschen Veteranenver-

einigung . Am 10. Jahres-

tag des Karfreitagsgefechts führten die Initiatoren 

den Gedenkmarsch zum ersten Mal 

durch. Seitdem ist der Gedenkmarsch ein fester 

Bestandteil in der Bundeswehr und wird durch die 

aktive Truppe und Reservistenverbände eigen-

ständig geplant und durchgeführt 


